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9 ie Jdee vom Adel der Arbeit iſt eine der größten
Und ſchönſten Erkenntniſſe die der National

dzigalismus je in die deutſche Nation hineingetragen
at Jn ihr erblicken wir einen Angelpunkt der
uen Weltanſchauung überhaupt und ihre Aus
rkungen ſind ſo gewaltige und umwälzende daß
r Heutigen vielleicht noch gar nicht imſtande ſind
u in ihre letzte Tiefe und Bedeutung völlig aus

uloten

Es iſt gewiß daß die Erkenntnis von der Arbeit
s einem wahrhaften Heiligtum nicht nur das poli

ſondern vor allem auch das ſoziale und kultu
elle Leben des Großdeutſchen Reiches bis in die
ernſte Zukunft hinein maßgeblich und zielweiſend
einfluſſen wird ſo wie ſie ſchon heute immer
Lürbarer das Geſicht unſeres Alltags und unſerer
te unſeres Werktums und unſeres Kunſtſchaffens
nerer innerſten völkiſchen Seele und unſerer äuße
en gegenſtändlichen Umgebung formt und bildet
enn die Arbeit gleichviel ob ſie von Fäuſten oder

P rnen geleitet wird nicht Bürde und Fron ſondern
n herrliches und befreiendes Schickſal iſt ein Dienſt
d Hott am Volk und ſchließlich an der einzigartigen

immung die in der Bruſt jedes von uns wohnti wirkt dann liegt hierin die unabdingbare Ver
J ichtung beſchloſſen der Arbeit auch jenen Rahmen

e Ausdrucksformen zu ſchaffen die allein ihrem
würdig ſind So wurde im organiſchen Voll

e aus der Jdee vom Adel der Arbeit die Forde
o nach der Schönheit eben jener Arbeit geboren

u dieſe Erkenntniſſe und Forderungen national
m aliſtiſcher Weltanſchauung müſſen für das Daſein
du er eigenen Vaterſtadt Halle in Gegenwart und
tunft von ſchwerwiegender ja ſchließlich von ent

it idender Bedeutung ſein Denn die Stadt Halle
er e Stadt der Arbeit Und ſo wie heute bereits
in danke von der Schönheit der Arbeit in die
alnen Betriebe in die Fabrikhallen und Werk

wirt inmarſchiert iſt und dort der plaſtiſchen Ver
lichung entgegengeführt wird ſo will er auch

nen werden im größeren umfaſſenden Bereich
ſiß ich in der ganzen Stadt als dem ſteinernen Ge
mee s der gemeinſamen Heimat all dieſen Werk

v iſt Halle aus der Köſtlichkeit ſeiner altehr
net Sebäude aus der herben Lieblichkeit ſeiner
ngen den Landſchaft heraus von den Dichtern be

un worden als eine ſchöne und feine Stadt
ſhtsl ſamen die Jahre und Jahrzehnte einer rück
abrin Induſtrialiſierung die Halle zu einer
s et ſtadt ſtempelte Und wenn von da ab Halle

van d graue eine häßliche Stadt galt ſo meinte
amit nicht nur die Nüchternheit von Schloten

5 d

J J

S J

e

2 e e

Halle gehört zu den Städten die unverdientermaßen den Ruf haben eine wenig ſchöne
ja ſogar eine Fabrikſtadt zu ſein Sicherlich kann von Halle als kennzeichnendes Merkmal

geſagt werden daß es eine Stadt der COrbeit und insbeſondere des ſchaffenden Menſchen

iſt der draußen vor den Toren ſeine COArbeitsſtätte und innerhalb der Stadt ſeine Wonnſtätte

gefunden hat Jeder Fremde der Halle aufſucht iſt ſtets auf das angenehmſte äberraſcht
eine durch viele Sehenswürdigkeiten reiche geſchichtliche Cleberlieferung und einzigartige

lanèeſchaftliche Schönheiten ausgezeichnete Stadt zu finden Heute iſt in uns der
große Gedanke Schönheit der COrbeſit lebendig geworden und in dieſem Sinne wird
auch Halle weiter zu dem großen Ziel hinſtreben eine ſchöne Stadt der Orbeit zu ſein

Oberbürgermeiſter
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Mietskaſernen und Fabrikfaſſaden es genügte zur
Begründung dieſes Rufes allein die Tatſache daß
Halle eben eine Stadt war in der Arbeit das be
ſtimmte Element darſtellte Wo Arbeit war da
konnte nicht Schönheit ſein leider war dies nicht
nur die Anſicht der fremden Beſucher ſondern auch
die ſo mancher Architekten die damals das halliſche
Antlitz mit jenen Zügen verſahen die wir heute
mehr denn je nur mit Schmerzlichkeit zu betrachten
vermögen Aus ödem Geſchäftsgeiſt und ſozialem
Unverſtand der zutiefſt ein Unverſtand gegenüber
dem heiligen Wert der Arbeit war wurden unwider
bringliche Gelegenheiten an jenem entſcheidenden
Punkt ſtädtebaulicher Entwicklung verpaßt an dem
Halle ſeinen Charakter von Grund auf änderte und
zu einer modernen Großſtadt wurde

Heute aber ſtehen wir erneut an einem Wende
punkt des halliſchen Schickſals Wer die Zeichen
der Zeit zu deuten verſteht der weiß daß in unſeren
Tagen ein neues ein drittes Halle entſtehen will
Das erſte war das hiſtoriſche Halle im Glanz ſeiner
geiſtesgeſchichtlichen Taten ſeiner kulturellen Werke
ſeiner Burgen und Türme Das zweite war das
Halle der induſtriellen Zweckmäßigkeiten im Schat
ten der Schornſteine und Brandmauern Das dritte
aber iſt nun das Halle der Schönheit der Arbeit

J ihm finden wir uns nicht reſigniert damit ab
Fabriken zu haben eine gewaltige Stätte der Arheit
zu ſein nein wir bekennen uns freudig zu dieſem
Schickſal und ſind entſchloſſen es feſtlich und ſchön
zu geſtalten Nicht trotz ſondern gerade wegen ſeiner
Arbeit ſoll und muß Halle eine ſchöne Stadt ſein
In ſolchem Sinne erfüllt Halle dann nicht nur poli
tiſch ſondern auch kulturell ſeine hohe Sendung Gau
ſtadt zu ſein einer Landſchaft die man heute überall
nur noch mit Achtung den Gau der Arbeit nennt

Groß und ungeheuer vielfältig ſind die Aufgaben
die nun dieſer Stadt aus ſolchem Bekenntnis und
ſolcher Verpflichtung erwachſen Sie beginnen über
all und erfaſſen jedes Haus und jede Straße Mit
entſchiedener Tatkraft ſind ſie bereits ſeit geraumem
in Angriff genommen durch eine nationalſozialiſtiſche
halliſche Gemeindeführung und die verſchiedenen
ausführenden Organe ihrer Aemter und Dienſt
ſtellen Man denke nur auf die geſteigerte Sorgfalt
die heute auf die gärtneriſche Ausgeſtaltung des hal
liſchen Stadtbildes auf die Stadtverſchönerung mit
Blättern und Blüten verwandt wird Die Neu
jeſtaltung des Wettiner Platzes des Platzes am
Großen Berlin der Anlagen am Kaiſer Wilhelm
Denkmal die Aufforſtung der Brandberge die Neu
anpflanzung von Bäumen und Gehölzgruppen in

Zeichnung Horst Keller

vielen Straßen des halliſchen Südens und nicht
nur in dieſen das ſind einige Beiſpiele aus der
erfolgreichen Arbeit des Stadtgärtners in unſeren
Tagen Wenn Halle ſchön ſein ſoll dann will und
muß es wieder die höhere Einheit von Stadt und
Landöſchaft finden die Beſeelung des Steines durch
die Natur Nur in einer Zeit in der Stadt und
Land Gegenſätze waren konnten jene kahlen und
grauen Häuſerfronten entſtehen die dem Einreiſen
den nackt und unvermittelt rechts und links des
Bahndammes entgegenwuchſen und einen faſt brutal
zu nennenden Trennungsſtrich zogen zwiſchen der
blühenden Schönheit der Felder und Wieſen und
dem abgekapſelten Lebensbereich der Stadtmenſchen
Man wandere heute hinaus an die halliſche Weſt
grenze zu den Heidehäuſern an der Flanke der
neuen Soldatenſtadt um zu ſehen wie dort durch
geeignete Anpflanzungen von Waldſträuchern der
organiſche Uebergang zum Stadtforſt Heide beglückend
gefunden wurde Der jüngſt entſtandene General
Maerker Platz der Mittelpunkt eines bereits wer
denden neuen Stadtviertels iſt geradezu ein Muſter
beiſpiel dafür wie durch ſinnvolle gärtneriſche Ge
ſtaltung die Landſchaft zwanglos einſtrömen kann
in das ſtädtiſche Weichbild Und Aehnliches läßt ſi
ſogar noch auf breiterem Raum im Süden beobach

ten wo Grünſtreifen Anlagenbeete und blühende
Vorgärten leuchtend die Erinnerung an jene frucht
baren Felder bewahren die einſt den Baugrund

wen für all die Wohnblocks Straßen und Plätze
ier

Aber gerade auch in der Kernſtadt ſelbſt wird an
geſichts der ſteinernen Unzulänglichkeiten die ſich als
ſchwer verrückbares Erbe liberaliſtiſch und materiag
liſtiſch orientierter Vergangenheiten jeder durch
greifenden ſtädtebaulichen Verſchönerung entgegen
ſtellen der gärtneriſch geſtaltenden Hand die Er
füllung der uns geſtellten Forderung bis auf weite
res obliegen Hier aber vermag ſich vor allem der
einſatzfreudige Sinn der Bürgerſchaft ſelbſt zu be
tätigen hier kann und ſoll jeder einzelne von uns
mitarbeiten an der großen Aufgabe der Stadtver
ſchönerung indem er zum Beiſpiel die Vorgärten
vflegt und ausgeſtaltet Möge bei dieſer Gelegenheit
auch ſo mancher mürriſch ſpitze Eiſenzaun verſchwin
den der ſeinen ſtachlichen Sinn einem überwundenen
Lebensſtil entnimmt und das Geſamtbild der Straßen
nur ungünſtig beeinflußt Vorbilder liefern auch
hier die neuen Stadtviertel im Süden ſowohl wie
draußen an der Heide oder etwa am Landrain und
an der Wollhalle wo die Vorgärten ohne Gitter
gleichermaßen dem Grundſtück wie der Straße anheim
gegeben ſind und ihre Lieblichkeit über niedrige
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mal der Gedanke von der Schönheit der a
ſtadt als eine hohe Forderung vor breiter d

Steinſockel oder ſchmale Hecken hinweg jedem Vor
übergehenden verſchenken Wo aber keine Vorgärten
ſind da ſoll man wenigſtens mit ganzer Liebe die
Balkone und Fenſter ſelbſt nach Möglichkeit mit
Blumenkäſten ſchmücken nicht nur um ſelbſt Freude
daran zu empfinden ſondern um aus Gemeinſchafts
geiſt heraus nach Kräften ſeinen Beitrag zum ſchöne
ren Stadtbild für alle zu leiſten

In dieſem Zuſgmm enbang ſei mit Nachdruck noch
auf ein anderes Problem hingewieſen das zumeiſt
nicht einmal in ſeiner Exiſtenz begriffen geſchweige
denn einer befriedigenden Löſung zugeführt wird
Das iſt das Problem der Höfe jener ſtillen und ab
ſeitigen Welt die ſich hinter den Straßenzügen
hinter den Fronten der Häuſer auftut Man bedenke
daß ſie für Tauſende und aber Tauſende von Men
ſchen die einzige und beſtimmte Wohnwelt iſt näm
lich überall dort wo Hinterhäuſer und Seitengebäude
ſtehen und deren gibt es wie in jeder großen Stadt
auch in Halle wahrhaftig genug Es iſt in hohem
Maße erfreulich daß der Gedanke der Stadtver
ſchönerung heute fortſchreitend ſich auf Plätzen und
Straßen an Faſſaden und Vorgärten auszuwirken
beginnt und damit nicht nur den Bedürfniſſen nach
Schönheit ſondern auch den Erforderniſſen der
Volksgeſundheit und der Volkshygiene Rechnung ge
tragen wird Aber wir wollen darüber nicht die

ne Stadt hinter der Stadt der Be
zirke hinter den Faſſaden vergeſſen etwa nur des
halb weil ſie der Oeffentlichkeit nicht allgemein be
merkbar wird Wir alle ſind davon überzeugt daß
der Begriff der ſchönen Arbeitsſtadt nicht eine An
gelegenheit der äußeren Dekoration ſondern des
Herzens und der inneren Geſtaltungskraft iſt daß
er durchaus nicht nur einen Wandel im äußeren
Bild ſondern vielmehr vor allem einen Wandel in
der inneren ſtädtebaulichen Struktur bedeutet der
ſich dann getragen von der geſamten Bewohnerſchaft
zwangsläufig das ſchönere Geſicht der Umwelt gegen
über verſchaffen wird Jn dieſem Sinne erweiſt ſich
die Forderung nach einer würdigeren Aus und Um
geſtaltung der Hofbezirke als unabweislich und not
wendig denn wir wollen als ſchaffende Bevölkerung
dieſe unſere Arbeitsſtadt in allererſter Linie nicht
für Beſucher und Ortsfremde als vielmehr für uns
ſelbſt ſchöner und würdiger geſtalten Es ſteht ja
auch außerhalb jeder Frage daß die Verſchönerung
des Arbeitsplatzes etwa in einer Fabrik nicht für
vorbeikommende Studienkommiſſionen ſondern für
den Arbeiter ſelbſt beſtimmt iſt

Es ſind nicht einmal die Bewohner der Hinter
häuſer allein die durch den trüben Anblick eines
öden und womöglich unordentlich gehaltenen Hofes
tagtäglich einer unnützen ſeeliſchen Belaſtung ausge
ſetzt werden nein wir alle haben einen Teil unſerer
Fenſter nicht nur nach Straße und Platz ſondern
auch nach den Höfen zu liegen Abermals mögen hier
die neuen Stadtviertel im Süden und in anderen
Halliſchen Außenbereichen als Vorbild dienen wo
man gar nicht erſt jene ſchon literariſch gewordene

Hinterhofatmoſphäre mit engen licht und pflan
zenloſen Steinſchächten aufkommen ließ ſondern wo
Raſenſtreifen und Baumſchmuck das Grundſtück
hinten im Revier der Teppichſtangen nicht minder
ſonnig und freundlich erſcheinen laſſen als vorn zu
beiden Seiten der Haustür Gewiß liegt es nicht

in der Macht der Altſtaötbewohner die baulichen
Mißverhältniſſe die ſo oft dort beginnen wo die
Faſſade aufhört an ſich zu ändern Wohl aber laſſen
ſich durch ſchmale Raſenſtreifen durch einen Hollun
derbuſch durch Kletterroſen und durch peinliche Ord
nung und Sauberkeit ſo manche Unzulänglichkeiten
überbrücken Denn ſelbſt der kahlſte Ziegelſtein ver
liert ſeine Häßlichkeit wenn bunte Blüten oder
heller Verputz ihn decken und ſcheint ſchon die Sonne
ſelten in den Mauerſchacht ſo braucht ſie dann
wenigſtens nicht auf zerſpellte Kiſten ver zer
bröckelte Abfallgruben zu treffen Wenn man ſchließ
lich daran denkt daß der Hof noch immer für un
zählige Kinder der gewohnte Spiel und Tummel
platz iſt dann erkennt man erſt ſo recht ein welch
dankbares Betätigungsfeld ſich gerade in dieſer Rich
tung einer national ſozialiſtiſchen Hausgemeinſchaft
e n der Schönheit der Arbeitsſtadt er

ne
Dieſe hier angeſtellten Betrachtungen ſollen und

wollen ſelbſtverſtändlich nicht von der Notwendigkeit
gerade auch der äußeren Verſchönerung des ſtädti
ſchen Baubildes ablenken Jſt der Hof gewiſſer
maßen die Privatſphäre der Einzelgemeinſchaft ſo
iſt die Straße ein Beſitz der Allgemeinheit und zwar
ein verpflichtender Beſitz Wir wiſſen um die archi
tektoniſchen und ſtrukturellen Mängel die hier
weiten und weſentlichen Bezirken unſerer Heimat
ſtadt anhaften aber wir haben auch auf der anderen
Seite gerade in letzter Zeit erfahren können wie
wohltuend ſich eine durchgreifende Faſſadengeſtaltung

etwa an Großgeſchäftshäuſern der Jnnenſtadt
auswirkt Und ein gleiches trifft natürlich auch auf
die Privathäuſer zu die aus der Arbeit des Stuck
meißels und des Malerpinſels oft wie ein Phönix aus
der Aſche emporſteigen Am Ende dieſer Erſcheinun

wird immer eine großzügige Altſtadtſanierung
tehen Dieſe aber iſt leider durchaus nicht nur eine
Angelegenheit des guten Willens ſondern vor allem
eine zur Zeit noch unlösbare Frage der Finanzen

Wer immer ſich mit dem bedeutſamen Problem
der Schönheit der Arbeitsſtadt Halle auseinander
ſetzt der muß ſich vor allem auch mit der reichen
Subſtanz der ſchon vorhandenen Schönheit dieſer
Stadt mit Hingabe beſchäftigen Es iſt eine Sub
ſtanz die in der Tat eine pflegliche Entwicklung
lohnt Unſere altehrwürdigen Bauten wie ſie ſich
als ſteinerne Zeugen einer ſtolzen Geſchichte auf dem
Marktplatz zu einer mitreißenden Sinfonie zu
ſammenfügen ſind nicht etwa muſeale Reſtbeſtände
ſondern wundervoll lebendige und immer weſent
liche Beſtandteile einer ſchönen Arbeitsſtadt Halle
Wir bekennen uns ja nicht nur zu unſerer Gegen
wart und unſerer Zukunft ſondern auch zu unſerer
hiſtoriſchen Tradition als der kraftvollen Syntheſe
jeden deutſchen Daſeins Und ſchön ſehr ſchön iſt
Halle heute ſchon in der Südſtadt die wir deshalb
in dieſem Aufſatz bereits mehrfach erwähnten
Genau ſo wie ſie da ſteht mit ihren hellen Frontenund ſonnigen Straßen mit ihren Grünſtreifen und
Gärten mit ihrem lockeren und doch im höheren
Sinne feſtgefügten Aufbau erfüllt ſie jene Vor
ſtellungen die wir vom rechten und würdigen
Wohnen arbeitsharter Menſchen hegen Schon die
Namen ihrer Straßen ſind von beſchwingtem Froh
ſinn getragen und verraten die bewußte Naturver

bundenheit die heute der Stadtmenſch ſuchen und
finden will Eigene Scholle und Sonnenweg

Vogelweide und Fliederweg Und wer da denken
ſollte der Süden ſei in ſolcher Hinſicht einziges
Paradeſtück der wandere einmal hinaus nach Nord
oſten in den Raum zwiſchen Trotha und dem Gold
berg Was hier in den letzten Jahren im Bannkreis
des Gertraudenfriedhofs der Wollhalle oder der
Flugzeugwerke an Wohnvierteln entſtanden iſt das
braucht den Vergleich mit dem Süden nicht zu
ſcheuen Jm Weſten aber ſprechen die ſouveränen
Fronten der Soldatenſtadt eine ſtolze und erhebende
Sprache von der neuen Baugeſinnung und ihrer
ſchöpferiſchen und geſtaltenden Kraft

Wir können unſer Thema nicht beſſer beſchließen
als mit einigen grunölegenden und richtungweiſen
den Sätzen die niemand anders als der Oberbürger
meiſter dieſer Arbeitsſtadt Halle ſelbſt Dr Dr
Weidemann in einer programmatiſch zu nen
nenden Anſprache im März des vorigen Jahres
prägte Jn ihr wurde von dem verantwortlichenLenker unſeres gemeindlichen Schickſals zum erſten
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lichkeit verkündet und über den kommunalen ent
men hinaus in den nationalen Bereich erwen
Halle verkörpert ſeinem Weſen und ſeiner ſt

ſcheinung nach beſonders ſinnfällig jenes Schigt
unſeres Vaterlandes das da Induſtrialiſie ſal
genannt worden iſt nicht zuletzt auch im Hiung
auf die ſtädtebaulichen Nachteile die ſolche ſchitlis
haften Vorgänge ehedem mit ſich brachten n
nun gelingt aus dieſer Fabrikſtadt eine St esSchönheit der Arbeit zu ſchaffen dann iſt damit der
nur für Halle eine große Tat vollbracht ſondern t
beiſpielgebendes Werk für ganz Deutſchland geſei
worden Halle hat in ſolchem Zuſammenhang
ſehen eine bedeutſame Miſſion erfüllen Es t
ſchwere und harte Aufgaben die uns aus die
Miſſion erwachſen aber gerade deshalb wollen
ſie mit um ſo größerer Energie in Angriff nehme
Jeder einzelne Hallenſer aber muß hierbei ein e
fer am gewaltigen Werk ſein

H C von Masson

Im Dienſt des Clutoreiſeverkehrs
Wenn heute eine Stadtgemeinde der Verkehrs

förderung beſonderen Ausdruck dadurch verleihen
will daß ſie an einer geeigneten Stelle einen Aus
kunftsſtand in Form eines Verkehrskiosk errichtet
dann iſt die Auswahl des betreffenden Platzes etwas
problematiſch geworden und wird es aller Voraus
ſicht nach in noch größerem Umſfang werden

Jmmer mehr verlagert ſich ein Teil des Reiſe
verkehrs dergeſtalt daß durch die fortſchreitende
Motoriſierung Deutſchlands in größerem Umfang
als bisher Reiſevorhaben mit dem Auto durchgeführt
werden Der Schnittpunkt der Reichsſtraßen im
Stadtgebiet ſoweit er nicht überhaupt durch Um
gehungsſtraßen ſchon in Fortfall geraten iſt be
findet ſich zumeiſt an einer anderen Stelle als am
Hauptbahnhof Jn Halle aber wo einer der maß
geblichſten Kreuzungspunkte der Riebeckplatz iſt wird
man infolge der beengten Verhältniſſe am Haupt
bahnhof den Autoreiſeverkehr durch eine Auskunfts
ſtelle auf dem Hauptbahnhof leider nicht bedienen
können Dieſes iſt auch der Grund geweſen daß wir
uns erſtmalig im Olympiajahr 1936 entſchloſſen
außer jener bekannten Auskunftsſtelle im Haupt
bahnhof die an den Ein und Ausfallſtraßen Halles
liegenden Tankſtellen mit halliſchem Propaganda
material zu verſorgen um Gelegenheit nehmen zu
können den Autoreiſeverkehr auf weſentliche Mert
male unſerer Stadt hinzuweiſen Naturgemäß haben
ſich keinerlei ſtatiſtiſche Unterlagen ermitteln laſſen
aus denen mit Sicherheit hervorgeht ob dieſe Maß
nahme ein für unſere Werbung voller Erfolg ge
weſen iſt Trotzdem wird die Bereitſchaftsſteige
rung und das Beſtreben auch dem fremden Auto
gaſt genau ſo wie dem mit der Eiſenbahn reiſenden
behilflich zu ſein ihre Wirkung als verkehrsfreund
liche Stadt zu gelten nicht verfehlt haben

Wenn einmal die Zeit kommen wird daß die Pr
jekte einer Bahnhofsneugeſtaltung ganz ges
wie auch immer dieſelbe geartet ſein möge Wirt
lichkeit werden und wenn die Frage akut wird dur
Errichtung einer Auskunftsſtelle Zuſätzliches
leiſten dann werden jene Ueberlegungen mitſpreche
müſſen von denen hier die weſentlichſten Merkmal
erwähnt wurden Wenn wir aber Gelegenheſ
nehmen uns heute ſchon Gedanken zu machen übe
die Auswirkungen einer zukünftigen Verkehrsent
wicklung für unſere Stadt dann wird es notwendi
uns einmal die geographiſche Lage des mitteldeut
ſchen Raumes vor Augen zu halten Jm Norde
und insbeſondere im Nordoſten des Reichsgebietes
befinden ſich große Stadtzentren von denen Berlin
die größte Einwohnerzahl hat Allein dieſe Ein
wohnerzahlen aber laſſen erkennen daß jene Städt
allfährlich für Kurorte und Bäder die Zubringe
einer beträchtlichen Anzahl erholungsbedürftiget
Volksgenoſſen ſind die ſofern ſie ſich in eine Ver
kehrsgemeinde des Südens oder Südweſtens begebe
als Durchgangsland durch unſeren Raum fahren
Zum Harz zum Thüringer Wald in den Schwarz
wald uſw Fahren ſie mit der Reichsbahn ſind ſie
mehr oder weniger an ihren Zug gebunden und es
beſteht für ſie wenig Veranlaſſung Zwiſchenaufent
halte in unſerem Gebiet zu nehmen Vielmeht
trachten die meiſten danach möglichſt bald das Reiſe
ziel zu erreichen und umgekehrt den Urlaub ſo lange
auszudehnen um möglichſt in der letzten Nacht ihrer
Heimatſtadt wieder zuzuſtreben An dieſe alſo iſt ſo
wieſo nicht heranzukommen

Ganz anders liegen die Verhältniſſe dagegen
beim Autoreiſeverkehr Die Inſaſſen ſind ay
keinen Fahrplan gebunden ſie können ſich Land un
Leute betrachten können Zwiſchenaufenthalte ne
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Nugengläſer
Solt 1817

l Trothe Optik
Grobe Steinstrabe 16

Versehenen

Die mit diesem Zelchen

Firmen sind
Mitglied des Verkehrivereins

e V zu Holle

OStere
Geschenke

Bunte Stube
Geiststraße 12

Zwanglos er Besuch erbeten
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Wollsteppdecken
Daunensteppdecken
Einziehsteppdecken
Eigene Fabrikation

Kresse Co Halle
Pfännerhöhe 4 Kleinschmleden 6

Rollschuhe
von Ganzmetall mit und
ohne Kugellager und von
Hartholz

RM 85 n 17 85
Korn Zöllner
Grosse Stelnstr 14 Ecke Mſttelstr

Abteilung I
Klnderwagen Kinderspor
wagen Kinderbeffen

Abteilung II
liecestühle mif gufen Quai
tätszstoffberügen Garfen und
Balkonmöbel Korbmöboel
Garfenschirme

Abteilung III
Waschkörhe Wäszchokiepen
Wäschetruhen Zoelsekörbe
Paplerkörbe sowie alle Korb
waren tür Haus u Geschäft

In allen drei Abtellungen vor
Hildlich große Auswanhl
Wie bekannt alles sehr preis
wert und wie man es von einem
Fachgeschäft erwarten kann

Qualität

AchHalſe a Untero loipriger Straße
Ecke Kleine Märkerstrabe

An der Korb Lühr Normal Uhr

Jeden Morgen l

gut gelaunt
Jetzt macht ihm sogar das
PRasleren Spatß seit er sich
von seinem Drogisten beraten
läßt Der empfiehlt ihm stets
das Richtige und erfttllt ihm
jeden Wunseh
Alles was Herren Kr Ge
slehtes u Körperpflege
brauchen dazu wine grobe
Abteilung mit Parfüms u
anderen Tolletteartikeln
fOr Gle Dame finden Sie bei

Helmbold Co
leipaiger Straße 7104
Fervruf 26094

Voss/Juwelier
ALLE Saale Leipziger Str Rathaus Laubengang

Juwelen Gold und Silber
Uhren Bestecke Trauringe

ßejehhaitjges Lager steter Eingang von Neuheiten
leistungsſöhiges Atelier der Gold u Juwelenbranche am Platze
Coaufe und nehme Altgold in Zehlung Gen Ueb St Nr

4

Autoruf 275
Autodroschken Rufzentrale

Teaoesprocuiktion 20000 ko
Enerole des eigenen Kreftwerks 1000 PS
Jaährlücher zucker Verbreuch 50000 Zeruner

Dieses imposente Werk ist cie Geburtsstätte
der allbelebten

SchoKola den und
Pralinen

MiGHOM SCHOKOLADEMWERKE HELIE
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So NDERBEIPAGE DERHAPDPISCHENNACHRICHTENTSCHONHEIT DERARBEITSSTADy
Gaſtfreundliche Saaleſtadt

Mitten im Herzen Deutſchlands an der Kreuzung
der großen Nord Süd und Oſt Weſt Verkehrslinien
gelegen hat Halle von jeher viele Fremde in ſeinen
Mauern beherbergt und verpflegt So iſt es zu ver
ſtehen daß Halles Gaſtſtättengewerbe auf eine uralte
Ueberlieferung zurückblicken kann Noch heute gibt
es ſo manches weit über hundert Jahre altes Gaſt
haus in der Stadt

Die Zeit ſchritt fort die Mauern fielen die Stadt
dehnte ſich aus Mehr und mehr wurde ſie von einer
Durchgangsverkehrsſtadt zu einer um ihrer ſelbſt
willen beſuchten Fremdenſtadt Einen geradezu
erſtaunlichen Aufſchwung brachten vor allem die
letzten Jahre ſeit 1933 Handel und Induſtrie zogen
viele Geſchäftsleute an Wiſſenſchaft und Kunſt er
blühten mehr und mehr Muſeen allerlei feſtliche
Veranſtaltungen und die landſchaftlichen Reize der
Umgebung lockten die Reiſenden an So iſt es nur
folgerichtig daß Halle im vorigen Jahre die Genug
tuung erlebte auch amtlich als Fremdenverkehrs
gemeinde anerkannt zu werden Die erwähnte
günſtige Lage Halles brachte es ferner mit ſich daß es
allmählich zu einer beliebten Kongreßſtadt wurde

Dieſer große Aufſſchwung des Fremdenverkehrs
ſtellt natürlich im Verein mit dem zunehmenden
Eigenbedarf der wachſenden Großſtadt hohe Anforde
rungen an das halliſche Gaſtſtättengewerbe
das ſtolz darauf ſein darf trotz mancher Rückſchläge
im Kriege und in den ſchweren Nachkriegsjahren
heute allen Anſprüchen gewachſen zu ſein

In der Tat iſt es keineswegs allein die ſtattliche
Anzahl der halliſchen Gaſtſtätten die dem geſteigerten
Bedürfnis Rechnung trägt Ebenſo wichtig iſt es
vielmehr daß auch wirklich jedermann das findet

was er gerade ſucht was ſeinen Neigungen und Ge
wohnheiten und ſeinem Gelbdbeutel entſpricht
Vom erſtklaſſigen Hotel mit allem erdenklichen Luxus
über die gediegene Mittelklaſſe bis zur einfachen
Unterkunft iſt an Uebernachtungsgelegenheiten alles
vorhanden und nicht etwa nur in Bahnhofsnähe
ſondern auch in anderen Stadtteilen

Genau ſo gut wie um das Beherbergungs
gewerbe iſt es in Halle um das eigentliche Gaſt
ſtättengewerbe beſtellt das der leiblichen Pflege dem
Genuß der Unterhaltung und dem Behagen ge
widmet iſt Welche Fülle der Erſcheinungen auch
in dieſer Beziehung Ueber ſämtliche Stadtviertel
verſtreut bieten dieſe Gaſtſtätten alles was immer
man begehren mag große Speiſehäuſer mit
Muſik und Spiegelſcheiben kleine ſogenannte alt
deutſche Zimmer mit traulichen Winkeln und großen
runden Stammtiſchen fröhliche Bierſtuben nach
bayeriſcher Art man braucht nur zu wählen es
iſt alles da Und die Hauptſache überall bekommt
man auch etwas Gutes zu eſſen jeder Jn und Aus
länder findet die Küche die ihm zuſagt und manche
mitteldeutſche oder halliſche Spezialität rühmt der
halliſche Gaſt ſpäter in ſeiner Heimat Vom
guten Tropfen ganz zu ſchweigen Die guten ein
heimiſchen Biere alle bekannten auswärtigen Mar
ken gut gepflegt und richtig gekühlt werden aus
geſchenkt dazu vorzügliche Weine und ſonſtige Ge
ſchenke aller Art Beſonders reich iſt Halle auch
an guten Kaffeehäuſern mit und ohne Muſik Die
Güte der halliſchen Feinbackwaren iſt berühmt und
überall kann man behaglich bei ſeinem Kaffee ſitzen
und Zeitungen und Zeitſchriften aus aller Welt
dazu leſen oder wenn man es vorzieht der Muſik

Ueber 60 Sehnlafzimmer eine grobe Auswahl in
Speilse und Wohnzimmern Küehen Finzel

mespeln vreiswert und doch gut

e

lauſchen ein Billardſpiel wagen oder das Tanzbein
ſchwingen Müſſen wir noch die Jmbißſtuben die
AutomatenGaſtſtätten die Bars Likörſtuben und
Eisdielen erwähnen Auch ſie ſucht man in Halle
nicht vergebens

Eine Beſonderheit Halles ſind die Wirtshaus
Gärten Nicht als ob es anderswo nicht auch
welche gäbe aber in ſolcher Anzahl und noch dazu
mitten in der innerſten Jnnenſtadt das findet man
beſtimmt nicht häufig Bei dieſer Gelegenheit ſei
auch der wunderhübſchen Ausflugslokale in
der näheren und weiteren Umgebung Halles gedacht
im lieblichen Saaletal auf Felſenhöhen im Waldes
frieden der Heide

Aus der zunehmenden Beliebtheit Halles als
Reiſeziel erwächſt aber allen Angehörigen des Gaſt
ſtättengewerbes auch eine Verpflichtung
Jedermann ſoll höflich behandelt zuvorkommend be
dient und gut beraten werden Das iſt man gleicher
maßen dem Gaſt wie der Verkehrswerbung ſchuldig
Wir brauchen wohl nicht zu erwähnen daß in allen
Speiſe und Kaffeehäuſern vor allem zwei der wich
tigſten Vorbedingungen aller Behaglichkeit erfüllt
ſein müſſen das ſind friſche Luft und gutes
Licht Muß man in einem Speiſehaus mit jedem
Biſſen eine Wolke Tabaksqualm mit hinunter
ſchlucken ſo wird man es künftig ebenſo meiden wie
ein Kaffeehaus in dem man ſich beim Zeitungsleſen
die Augen verdirbt Gute Gaſtſtätten dagegen wer
den auch von den Einheimiſchen gern aufgeſucht
und mancher halliſche Ehemann führt wohl auch ſeine
Gattin am Sonntagmittag oder ſonſt irgendwann in
ein Gaſthaus um ihr einmal die Arbeit des Kochens

zu erſparen SGaſtſtätten ſind ſozuſagen die Viſitenkarten einer
Stadt in ihnen ſpiegelt ſich den Fremden die
Weſensart einer Gegend wider Machen wir daher
jedem Fremden Halle heimiſch damit er draußen
nur Gutes von der Stadt erzählt und wieder
kommt

TDDS
Stadt der Flieder Bläte

Es iſt ſchwer S ergründen warum unter
Städten unſeres Vaterlandes gerade Halle die gen
des Flieders geworden iſt Daß ſie es iſt Steht
wollte das bezweifeln wenn er im Mai den r
geſang des blühenden Geſträuchs vernimmt das t
nur hier und da in den Gärten und aus vereinzeht
Liebhaberei angepflanzt iſt ſondern in den öffentſ ter
Anlagen an den Ufern der Saale auf den Friedhöf
vor allem aber auf den Höhen im Norden und Rot
oſten der Stadt ganze Haine bildet in der Blüte
voll der blauen Kühle ganzer Blumenwolken eit

Unvergeßlich ſind wohl die heiteren Somm
abende auf den Klausbergen auf der Ruinen
des Giebichenſteins die dann ein einziges Bl
dickicht iſt auf dem großen Galgenberge
Reichardtſchen Garten auf dem neuen Teile e
Stadtgottesackers um nur einige der Stätten jene
Ueberſchwanges an Duft und Bläue zu nennen
wenn in der Kühle des ſinkenden Tages die Welle
und Wogen des ſüßen Geruches überwältigend ühe
die Landſchaft hereinbrechen und in die weit u
getanen Sinne der Menſchen ſich drängen Nur lang
ſam verklingt diefes hohe Lied faſt ſüdlich anmutent
pflanzlichen Lebens unter dem ſich ein ſo alltägliches
freilich auch allwichtiger Vorgang verbirgt Und wenn
die Pracht verbräunt iſt dann zittert die Erinneruy
an das auf felſigem Boden ſich am herrrlichſten en
faltende Wunder noch lange nach und im kommen
den Herbſt oder Frühjahr werden erneut Flieden
ſtecklinge zu Hunderten der heimatlichen Erde anver
traut

Die Beiträge Im Dienst des Antorelseverkehrs
Saaleflottiſſe Die Taxe als Visitenkarte und Re

bequemer schrieb Manfred Piper
Sta ren n
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Beſuchen Sie die halliſchen Gaſtſtätten
Sie werden gut bedient
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der Mitteldeutschen Industrie Ausstellung

WILLE UND WVERK im Land der braunen Erde

ALFRED BARTELS
SPEDITION SCHIFFAHRT LAGERUNG
HALLE SAALF Riebeckplatz 3 Sammel Nr 27461
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Ruhiger schattiger Garten

Das Haus der guten Küche
Die gern besuchte Familiengaststätte

robe und kleine RäumeFeſtſäle für al le Gelegenheiten

Schöner schattiger Garten

Gaststätte loebensmittelHaus an der Moritzburg l Weingroßhandel
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Ronzert Tanz Rabarett
Jeden 1 u 15 des Monats Programmwechsel
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Ecke Lessingstrabe
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Raffeeſtunde mit TanzT
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Zeichnung K Marbolz

men ſio niederlaſſen wo ſie wollen und ſind ohne
hin nich in jedem Falle bemüht an einem einzigen
Reiſetag das Ziel ihres endgültigen Erholungs
aufentheltes zu erreichen Sie benutzen für ihre
Fahrten die Reichsſtraßen und wo es möglich iſt
bereits ſie Reich sautobahnen Wenig Städte
und Ganeinden haben es bisher unternommen
dieſen Autoreiſeverkehr durch entſprechende Hinweiſe
zu vermlaſſen auch nur einen ſtundenweiſen Auf
enthalt zu nehmen Die Geſtalter unſerer großen
Autobaknen ſind nämlich bemüht die Straßen durch
landſchatlich reizvolle Gegenden zu leiten darüber
hinaus wurde insbeſondere durch Bepflanzung der
Reichsattobahnen verſucht den Liebreiz einer Land
ſchaft wch wirkungsvoller in Erſcheinung treten zu
laſſen Jedoch da wo wirklich nur eine weite Ebene
ohne Wald ohne Berge und Täler das breite Band
der Bchnen aufnimmt vermag ſelbſt der genialſte
Gartencrchitekt nicht jene landſchaftlichen Schönheiten
hinzuzarbern ob deren einzelne unſerer deutſchen
Gaue otmals und mit Recht beneidet werden Hier
vermag nur ein Abſtecher zu einer an der großen
Straße ſiegenden Burg einem Schloß einer hifto
riſchen Stadt eine angenehme Unterbrechung der
Fahrt dirſtellen So wird es auch eine Aufgabe zu
tünftige verkehrsfördernder Planungen in unſerer
Stadt ſſin Maßnahmen einzuleiten und Voraus

Rathausttraße

Se
tr 76

tt

on 2668
iſtſtätte

t Prolson

ſetzungen zu ſchaffen die dieſen Gedankengängen
Rechnung tragen und dem Fremdenverkehr unſerer
Stadt dienlich ſind
Von Monat zu Mgnat und von Jahr zu Jahr

nimmt die Zahl der Autobeſitzer in Deutſchland zu
Viele tauſend Volksgenoſſen ſind eingeſetzt das Netz
der Reichsſtraßen zu verbeſſern und die großen
Reichsautobahnen zu vollenden Der Bau des Volks
wagens deſſen Herſtellung in einer nicht mehr allzu
fernen Zukunft kiegt wird den Reiſeverkehr mit dem
Kraftwagen noch viel umfangreicher geſtalten Städte
und Gaue ſind durch die Abkürzungen der Ent
fernungen und nicht zuletzt durch den Zuſtand der
Straßen und die damit möglichen höheren Geſchwin
digkeiten einander nähergerückt Noch vor zwei
Jahren wäre es unmöglich geweſen daß z B ein
Autobusbeſitzer in Hof in Bayern regelmäßige Fahr
ten nach Halle und Leipzig durchführte Er iſt dazu
natürlich nur in der Lage weil er ſich einer hervor

den Straße wie der Reichsautobahn bedienen
ann

Wir in Mitteldeutſchland aber wollen die
erſten ſein die ſich bemühen durch die Erſtellung
einer neuartigen Broſchüre Auf hiſtoriſchen Salz
und Handelsſtraßen durch Mitteldeutſchland den
Verſuch zu machen denen die mit dem Kraftwagen
reiſen unſeren Raum und ſein wertvolles Kultur
gut näherzubringen Wir ſind überzeugt von dieſer
Maßnahme bemerkenswerte Erfolge für unſere
Arbeit an der Fremdenverkehrsförderung erzielen
zu können Nur ſo werden wir in der Lage ſein
unſerer Stadt wieder neue Möglichkeiten durch jenes
Verkehrskreuz zu erſchließen von welchem Halle
einen beträchtlichen Teil ſeiner großartigen Entwick
lung herleitet Jn der Gegenwart iſt es der Kreu
zungspunkt zweier großer Autobahnen der mittel
deutſche Flughafen oder der berühmte Eiſenbahn
knotenpunkt der das Verkehrskreuz trägt In der
Vergangenheit waren es die hiſtoriſchen Salz und
Handelsſtraßen die ſich hier trafen und die Entwick
lung unſerer Stadt befruchteten

Start der Saale Flottille
Es iſt zweifelsohne bedauerlich daß der Schnitt

punkt des halliſchen Verkehrs ſich an einer Stelle
befindet die ſelbſt beim beſten Willen nicht als land
ſchaftlich ſchön oder aus ſonſtigen Gründen als be
ſonders reizvoll zu betrachten iſt Oft hat man ſich
im ſtillen gewünſcht das Verkehrskreuz unſerer
Stadt hätte möglichſt in der Gegend der Burg Gie
bichenſtein oder an Lehmanns Felſen liegen mögen

Jeder aber auch jeder der irgendeine Kritik
glaubt an unſerer Stodt üben zu müſſen ergeht ſich
ſofort in Lobpreiſungen wenn er vom Saaletal
ſpricht Es iſt daher kein Zufall und auch gar nicht
verwunderlich daß jegliche Werbeargumente für eine
zielbewußte Verkehrsfördernung in unſerer Stadt an
dem Begriff Saaletal ihren Anſatzpunkt hat Es
iſt auch weiterhin nicht erſtaunlich wenn ſtändig auf
ſeiten des Stadtbau und Stadtgartenamtes Ver
beſſerungen vorgenommen werden um unſer Saale
tal immer noch ſchöner und ausdrucksvoller zu ge
ſtalten Wir fühlen uns wohl in unſerem Saale
tal Hunderte und Tauſende von Spaziergängern
zahlloſe Ausflugsgäſte von auswärts beſonders an
ſchönen ſonnigen Sommertagen geſtalten die Land
ſchaft weiterhin lebendig

Daß wir aber zu dieſem landſchaftlichen Reiz noch
eine Saale Perſonen Schiffahrt hinzurechnen können
und dieſe ebenfalls einſtellen in alle die von uns ge
leiſtete Werbearbeit iſt ein Plus das wir im weite
ſten Umfang zahlloſen mitteldeutſchen Städten
voraushaben Es gibt genügend Beiſpiele dafür
daß eine Großſtadt immer wie ein Magnet auf die
umliegenden Städte Gemeinden und Landkreiſe ſeine
Anziehungskraft ausüben wird und die einzu
dämmen oder gar völlig zu vereiteln nicht nur un
möglich ſondern außerdem höchſt unzweckmäßig wäre
Durch die Perſonenſchiffahrt in unſerem Saaletal

S S

l k

gab

aber ſind uns Möglichkeiten gegeben eine entgegen
geſetzte Wirkung auszulöſen und zwar die daß ſich
z B zahlloſe Leipziger lediglich und allein wegen
einer ſonntägigen Schiffsfahrt ins Saaletal und
damit nach Halle begeben Daß darüber hinaus der
weitere Umkreis von Halle außerdem ebenfalls ſich
leiten läßt als Ausflugsziel unſere Gauſtadt zu er
wählen und in ſeinem Tagesprogramm keinesfalls
auf eine Schiffsfahrt im Saaletal verzichtet iſt zu
natürlich um im weiteren Umfang hier noch klar
gemacht zu werden

Es ſoll in dieſem Artikel nicht unterſucht werden
wodurch es kam daß trotz der ſich unſerer Perſonen
ſchiffahrt bietenden und in unſerem Raum ohne Kon
kurrenz beſtehenden Möglichkeiten man ſo mangel
haften Gebrauch von all dieſen günſtigen Voraus
ſetzungen machte und es ſoll auch nicht darüber ge
ſtritten werden warum das Perſonenſchiffsgewerbe
nicht zur Verbeſſerung ſeiner Leiſtungen angehalten
wurde Tatſache iſt daß vor zwei Jahren alſo zu
jenem Zeitpunkt als die Werbung für Halle durch
eine ſtarke Aktivität des Verkehrsvereins einen
großen Aufſchwung erlebte es zunächſt nicht möglich
war in dem Zuſtand der damaligen Verhältniſſe
wichtige Vorausſetzungen für eine gediegene Frem
denbetreuung zu finden Der Schiffsraum war ſeit
langem bedürftig moderniſiert zu werden Hinzu
kam daß ausſchließlich Gelenheitsfahrten durch
geführt wurden alſo im Gegenſatz zu anderen Städ
ten am Rhein oder in den Gewäſſern Berlins wo
nach feſten Fahrplänen gefahren wird

Zu den Sonntagen und vereinzelt auch für
Wochentagsfahrten wurden Ankündigungen durch die
Zeitungen veröffentlicht jedoch ſtand das Zuſtande
kommen dieſer Fahrten nur dann feſt wenn ſich eine
genügende Anzahl von Teilnehmern meldete Ebenſo
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waren die Fahrprefſe durchaus verſchieden Gerade
hierin waren alle Möglichkeiten für einen unerträglichen
Konkurrenzkampf gegeben Kurzum Schwierigkeiten
über Schwierigkeiten dazu eine Unmenge erfolg
loſer ſich über Jahre erſtreckender Verhandlungen
und ſelbſtverſtändlich als Folge daraus ein ſtarker
Rückgang des Verkehrs und ebenſoſehr eine ſehr
prekäre Wirtſchaftslage bei den Unternehmern ſelbſt

Hier ſchaltete ſich nun der Verkehrsverein in
großem Umfange ein Wenn auch dieſe Bemühungen
erſt im Laufe des Sommers 1936 begonnen wurden
ließ ſich damals doch ſchon überſehen daß bei einem
ſtrafferen Zuſammenfaſſen aller vorhandenen Ener
gien unter einer einzigen zielbewußten Leitung noch
größere Vorteile aus dieſen ſich für alle bietenden
Möglichkeiten herausgeholt werden konnten Wich
tig war daß die Schiffsbeſitzer ſelbſt Vertrauen be
kamen zu dem damals in der Reorganiſation befind
lichen Verkehrsverein und daß dieſes Vertrauen
ſo ſtark wurde daß ſie dazu übergehen würden
unter Einbringung größerer Kapitalien den vor
handenen Schiffsraum ſelbſt zu moderniſieren oder
ihn ſogar durch ganz neue Schiffe zu erſetzen Lang
wierig aber erfolgreich waren jene Verhandlungen
die alle Betreffenden gemeinſam im Winter 1936/37
führten und alleſamt waren wir ſtolz daß wir der
Oeffentlichkeit am Beginn der Sommerzeit 1937 nene
oder moderniſierte Schiffe auf der Saale präſentie
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konnten So erhielten wir im vorigen Jadrem das große Motorſchiff Saaletal und das

ZSnellmotorſchiff Kurmark während die ehe
glige Monika als vergrößertes und in jeder Hin

76 renoviertes Schiff mit dem neuen Namen Heiſtand an ſeinem Anlegeplatz ſtationiert wurde
n waren uns Vorausſetzungen gegeben auf dieſer
gaſts weitere und immer noch beſſere Werbung zu
petreiben Die Werbemaßnahmen die bislang jeder
inzelne für ſich durchfirhrte wurden nach einheit
hen Geſichtspunkten gerichtet und eine Zuſammen
balung von Werbewirkung geſchaffen die ſich dann
erſtmmalig und in erfreulicher Weiſe zum Wohl der
geſitzer ſelbſt und zum Vorteil für unſere Fremden

rkehrswerbung auswirkte
Nicht zuletzt war aber dieſer große Erfolg des

wegen beſchieden weil der Verkehrsverein mit ſeiner
geuen Sondervereinbarung Einen ganzen Tag in
halle über 10 000 Perſonen zuſätzlich der Perſonen
ſhiffahrt zuführte und damit erſtmalig eine Mög
ſichkeit ſchaffen konnte zu verſuchen einen feſtſtehen
den Fahrplan einzurichten und was das wichtigſte

ihn auch weiteſtgehend durchzuhalten Es gab
Fage da waren wir alle in größter Verlegenheit
zen notwendigen Schiffsraum zu beſchaffen und nur
durch die Gemeinſchaftsarbeit konnten die Dispoſitio
nen ſo geleitet werden daß immer dort Schiffsraum
eingeſetzt wurde wo Bedarf war Wir vermieden
zadurch daß Gäſte verärgert abziehen mußten daß
ſe um ihre ſchöne Saalefahrt kamen auf die ſie ſich
nicht nur gefreut hatten ſondern um derentwillen ſie
überhaupt nach Halle gekommen waren

Längſt hat dieſe erfreuliche Entwicklung von da
mals ihre weitere Ausgeſtaltung erfahren Wieder
werden wir im kommenden Sommer Verbeſſerungen
im unſerer SaalePerſonenSchiffahrt feſtſtellen und
begrüßen können Auch das Motorſchiff Siegfried
ſt in der Zwiſchenzeit vergrößert und wird eine
wertvolle Bereicherung unſerer Schiffahrt ſein
Wir ſelbſt haben Veranlaſſung überzeugt ſein zu
zürfen daß künftig noch ſehr viel mehr die Saale

rionen Schiffahrt in Anſpruch genommen werden
d als dieſes früher der Fall war und wir glau

en daß in der weiteren Verbeſſerung dieſes ſtärk
ten Werbefaktors unſerer Stadt neue Möglichkeiten
hegen immer noch mehr Fremde für einen Beſuch
unſerer Gauſtadt zu begeiſtern

Die Taxe als Viſitenkarte
Die ſeit der Machtübernahme auf allen Gebieten

ſpürbaren erfolgreichen Maßnahmen der Reichs
tegierung haben auch im Kraftdroſchkengewerbe ihre
erfolgreichen Auswirkungen gehabt Selbſtverſtänd
lich mußte zunächſt auch dieſem Gewerbe jene große
Aufgabe übertragen werden die in ihren letzten
Auswirkungen zu einer wirtſchaftlichen Geſundung
dieſes in allen Großſtädten recht notleidenden Ge
werbes führen ſollte Wir können mit großer Freude
ſeſtſtellen daß dieſer Geſundungsprozeß wenn auch
noch nicht abgeſchloſſen ſo immerhin ſeit langem er
kennen läßt daß er auf der ganzen Linie gelingen
wird

Zwiſchen dem Verkehrsverein und der Unter
bezirksfachgruppe hatte ſich insbeſondere in den
letzten Jahren eine äußerſt enge und ſehr frucht
bringende Zuſammenarbeit entwickelt die darin
bereits ihren Niederſchlag fand daß alle die Frem
denwerbung angehenden Fragen gemeinſam in dem
großen Kreis der beteiligten Unternehmer beſprochen
wurden und daß der Geſchäftsführer des Verkehrs
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Hinter äem Hügel der Pauluskirche

vereins in zwei Vorträgen Gelegenheit nahm dar
zulegen in welcher Form die Werbearbeit der Stadt
ſich durch ein gut geregeltes Kraftdroſchkengewerbe
wirkſam unterſtützen läßt Beſonders kam dieſe Zu
ſammenarbeit im Jahre 1937 zum Ausdruck als der
Verkehrsverein in ſeiner 16 Seiten umfaſſenden
Werbeſchrift Halliſcher Gäſtedienſt einen Stadt
rundfahrtplan veröffentlichte der in Zuſammen
arbeit mit der Unterbezirksfachgruppe Halle er
arbeitet worden war Es war nicht die Schuld des
Kraftdroſchkengewerbes daß dieſer Plan nicht ſeine
volle Auswirkung erhalten konnte es lag vielmehr
daran daß dem Verkehrsverein noch nicht die Mög
lichkeit gegeben war auf dem Hauptbahnhof eine
ſtändige Auskunftsſtelle unterhalten zu können von
der aus Gäſte unſerer Stadt auf dieſe beſondere Ein
richtung hingewieſen werden können Aber auch hier
ſo hoffen wir wird in abſehbarer Zeit ſicherlich eine
beſſere Möglichkeit Platz greifen können

Durch die eben erwähnte Zuſammenarbeit mit
dem Kraftdroſchkengewerbe wurden aber ſelbſtver
ſtändlich auch mancherlei Anregungen vorwiegend
von ſeiten der Bürgerſchaft weitergegeben und es
muß feſtgeſtellt werden daß ſtets urd in jedem Falle
ſich die Unterbezirksfachgruppe niemals einer Prü
fung dieſer Vorſchläge entzogen hat im Gegenteil
wo es auch nur annähernd möglich war kam man
dieſen nach So wird z B in Kürze wieder erwogen
werden ob beſonders an Schlechtwettertagen
in der Zeit von 0 Uhr bis 2 Uhr zum Eintreffen der
etzten Züge aus Berlin Magdeburg Leipzig uſw
ine größere Anzahl von Kraftwagen zur Verfügrng
ſtehen wird Es iſt feſtgeſtellt daß bei gutem Wetter
allerdings die derzeit vorhandenen durchaus dem
Bedarf entſprechen und oftmals nicht voll in An
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ſpruch genommen werden Man kann überzeugt ſein
daß die harmoniſche Zuſammenarbeit der Unter
bezirksfachgruppe mit dem Autoruf und ſeinen Ein
richtungen in dieſer Hinſicht beſtimmt zu Verbeſſe
rungen kommen wird Desgleichen iſt jene Frage
die Haltepunkte der Kraftdroſchken innoch weiter außerhalb liegende Bezirke des Stadt
gebietes zu legen wiederholt Gegenſtand von Be
ſprechungen geweſen Selbſtverſtändlich iſt der
Wunſch der Anwohner der Außenbezirke durchaus
verſtändlich im Bedarfsfall eine möglichſt geringe
Anfahrt zahlen zu müſſen allein man muß auch die
Wirtſchaftlichkeit in Rechnung ſetzen Sie Unter
nehmer können beweiſen daß an den derzeitigen
äußerſten Haltepunkten wie am Gaſthaus zum Mohr
Saalſchloßbrauerei für Cröllwitz und an der Hutten
ſtraße der Bedarf doch nicht ſo groß iſt daß er eine
Wirtſchaftlichkeit dieſer Einrichtung gewährleiſtet
geſchweige eine ſolche gewährleiſten würde die noch
weiter außerhalb läge

In welch erfreulicher Weiſe aber das Geſamt
gewerbe zu einer inneren Geſundung ge
kommen iſt erhellt die Tatſache daß im vergangenen
Jahre zehn ältere Wagen durch fabrikneue erſetzt
wurden daß im kommenden Sommer wiederum
weitere zehn Wagen an die Stelle von alten treten
werden und daß im Jahre 1939 mit einer Reſtan
ſchaffung der geſamte Wagenpark des halliſchen
Kraftdroſchkengewerbes vollkommen erneuert ſein
dürfte Es muß in beſonderer Weiſe anerkannt wer
den daß dieſe Maßnahmen ſich nur durchführen
ließen durch eine äußerſt wohlwollende und ent
gegenkommende Betreuung und Bearbeitung ſeitens
der beteiligten Behörden und öffentlichen Stellen
denen nicht nur das Kraftdroſchkengewerbe ſelbſt zu

nk lichtet barüber hinaus alleDank verpflichtet iſt ſondern
unſerese ſtetigen F engenwerden Die

weiterhin ihren Dienſt am
menfortſchrittli aßnahSo iſt in eng genommen a abſehbarer Zeit zu

Neu regelungen öer T ä z kommen die insbeſondere bemerkenswerte
in der Richtung haben werden dax die
bemittelten Volksgenoſſen in der Lage ſindBedarfsfall eine re eiten 55 bei
dieſer an ebenfalls wieder die Behörden in
allergrößtem Verſtändnis um dieſe Dinge vichtung
weiſend vorangehen werden ſei ihnen von dieſer
Stelle aus bereits im voraus tt daß in einem ſtEs iſt erfreulich uſtelen s e
ſteigenden Umfang uöffentlichen Lebens dazu über ren die Fremden
verkehrsarbeit für unſere ger auf dieſem Gebiet
ſo ſchwierige Stadt wie r Halle mehr und mehrzu fördern und daß ſomit zum Ausdruck kommt
daß die Erkenntnis daß Fremdenverkehr und Frem
denwerbung für jedermann vonimmer weiteren Kreiſen erfaßt werden

Reiſen immer bequemer
Der gläſerne Zug oder die neuen Ausſichts

triebwagen die von nchen nach Garmiſch Mit
tenwald Jnnsbruck Kufſtein uſw verkehren laſſen
vielleicht am deutlichſten erkennen wie die Deutſe
Reichsbahn ſtändig und Jahr um Jahr bemüht iſt
als der größte Verkehrsträger das Reiſen immer
noch angenehmer bequemer und intereſſanter zu ge
ſtalten Hand in Hand damit ſchreiten die baulichen
Verbeſſerungen und Umgeſtaltungen an den Bahn
öfen und ihren Einrichtungen fort und auch hier
egt die Reichsbahn Zeugnis davon ab wie ſie be

ſtrebt iſt allen Erforderniſſen eines neuzeitlichen
Reiſeverkehrs gerecht zu werden

Jedermann iſt ſich bewußt daß der halliſche
Bahnhof längſt nicht mehr der ſtarken Jnan
ſpruchnahme genügt Seit Jahren bereits ſind
mehrere Projekte erwogen worden die dahin zielen
daß die Gauſtadt einen ihrer Bedeutung r 7
den neuen Hauptbahnhof erhält Man darf rzeugt
ſein daß allein der Schwierigkeit des Problems
wegen und auch nicht zuletzt wegen der Bedeutung
die unſere Gauſtadt in einer vielleicht ſchon nahen
Zukunft als immer noch größer werdendes Verkehrs

ntrum erhält dieſe Dinge nicht in allernächſter
it zu einer Löſung gebracht werden können und

ebenſo überzeugt kann man ſein daß mit allem
Ernſt an der Löſung dieſer großen Aufgabe gearbeitet
wird Um ſo erfreulicher iſt es daß die Reichs
bahndirektion trotzdem an unſerem Hauptbahnhof
Moderniſierungen vornimmt Mit großer Freude
wurde es im vergangenen Jahr begrüßt daß eine
neue Schalterhalle dem Verkehr übergeben wurde
Zur Zeit ſind Bauarbeiter damit beſchäftigt einige
Bahnſteige zu erhöhen eine Angelegenheit die ſeit
recht langer Zeit ſchon zu einem dringenden Bedbürf
nis geworden war

Als große Helfer dieſes bedeutenden Verkehrs
trägers gelten die Reichsbahn Verkehrs
ämter und vor allen Dingen die großenReiſebünros Halle beſitzt mit dem Hapag Reiſe
büro im Roten Turm und dem Lloyd Reiſebüro
in der Leipziger Straße zwei bedeutende Stellen
dieſer Art es iſt kein Zufal wenn beide gerade im
letzten Jahr ebenfalls durch Ausbau und fort
ſchreitende Moderniſierung die gleichen Wege gehen
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Gewiß erſtreckt ſich der Geſchäftsbetrieb dieſer Stellen
vorwiegend auf den Reiſeverkehr der von Halle
wegführt aber eine große Stadt mit einem ſo ſtar
ken Verkehr wie gerade Halle kann ſelbſtverſtänd
lich keinesfalls auf mit höchſter Leiſtungsfähigkeit
arbeitende Reiſebüros verzichten Die in beiden
Stellen erfolgenden Abfertigungen die zuſammen
genommen an die Millionengrenze reichen geben
ein Bild davon in welchem Umſang heute gut
geleitete Reiſebüros in Anſpruch genommen werden

Als ebenſo wichtiger Verkehrsträger gilt der
Krafſtpoſtbetrieb der von der Reichspoſt
durchgeführt wird Es waren die fahrplanmäßigen
Kraftpoſten die beſonders in der Nachkriegszeit über
haupt erſt Gebiete wie z B den Harz die Bayriſche
Ofſtmark Oſtpreußen uſw erſchloſſen alſo vor
wiegend ſolche Bezirke die über kein dichtes Eiſen
bahnnetz verfügen Für Halle iſt die Aufſſchließung
des Saalkreiſes und der weiteren Umgebung durch
den Omnibusbetrieb geradezu ein Erfordernis
Auch die Poſt iſt beſtrebt den Wagenpark ſtändig
auf neuzeitlichem Stand zu halten und durch Er
gänzungen und Neuanſchaffungen den Betrieb zu be
wältigen Eine Einrichtung neuerer Zeit iſt der
Autobusbetrieb der Reichsbahn auf den Reichsauto
bahnen von denen neben der bekannten Strecke

Karueco e

Se s ſeit dem vorigen Jahr auch die
trecke Halle Nürnberg befahren wird
So ergibt ſich eine reibungsloſe und erfolgreiche

Verkehrsförderung für die örtlichen Werbeſtellen
einer Stadt wenn es möglich iſt bei Sonderveran
ſtaltungen ſei es durch Ausgeben von zuſätzlichen

Sonntagskarten durch die Reichsbahn durch Zu
ſammenſtellen von Sonderzügen mit Hilfe der Reichs
bahnverkehrsämter und der Reiſebüros durch Ein
legen von Sonderomnibuſſen der Kraftpoſt dem
erwünſchten Gaſt ſein Reiſevorhaben immer noch be
quemer zu geſtalten

Einkaufsſtadt Halle
Mancherlei muß zuſammenkommen um einem

Orte den Ruf einer Einkaufsſtadt zu ver
ſchaffen alſo den Ruf einer Stadt in der jedermann
beſonders gern und vorteilhaft einkauft Eine Vor
bedingung dafür bildet die günſtige Verkehrs
lage einer ſolchen Stadt ſie muß aus allen Rich
tungen ſchnell und leicht zu erreichen ſein Die Haupt
bedingung bleibt natürlich daß ſie einen leiſtungs
fähigen Einzelhandel beſitzt und eine wei
tere Bedingung iſt ſchließlich die daß dieſer Einzel
handel ſeine Leiſtungsfähigkeit auch unter Beweis zu
ſtellen vermag mit anderen Worten daß er ſeine
gediegene Ware wirkungs und geſchmackvoll dar
zubieten und nach allen Regeln neuzeitlichen
ſich ndendienſtes an den Mann zu bringen ver
ſteht

Unterſuchen wir nun einmal Halle das allgemein
als beſonders bevorzugte Einkaufsſtadt gilt auf die
genannten Bedingungen hin ſo werden wir finden
daß es ſie tatſächlich alle in hervorragender Weiſe
erfüllt Zunächſt Halle iſt leicht erreichbar Sind doch buchſtäblich alle Möglichkeiten dafür
gegeben Mit ſieben Hauptbahnen und einer Neben
kahn mit zahlreichen Autobuslinien und Fern
ſtraßenbahnen auf Reichsſtraßen und Autobahnen
zu Lande auf ſchmucken Saaledampfern zu Waſſer
und bis zu dem halliſchen Großflughafen in Schkeu
ditz auch durch die Luft

Die Frage ſtellen ob Halle einen leiſtungs
fähigen Einzelhandel beſitzt heißt zugleich
ſie bejahen Wer einmal die Liſten der Geſchäfte
durchſieht die ein Jubiläum feiern konnten von
25 Jahren an bis weit über 100 der wird über die
große Anzahl ſolch guter alter Firmen in Halle er
ſtaunt ſein und wird ſich ſagen daß das was all
den Stürmen der letzten Jahrzehnte ſtandgehalten
hat ſich wirklich bewährt hat In der Tat iſt es der
Stolz des halliſchen Einzelhandels eine reiche Aus
wahl gediegener Waren preiswert darzubieten
Dieſe drei Punkte die reiche Auswahl die Gediegen
heit und die Preiswürdigkeit bilden den von jeder
mann ſtets leicht nachprüfbaren Beweis der
Leiſtungsfähigkeit des halliſchen Einzelhandels Und
was bietet der Einzelhandel dar Der Kunde
dürfte noch nicht gefunden ſein der nach irgendeiner
Ware in Halle vergeblich nachgefragt hat Um nur
einige Beiſpiele zu nennen

Die Hausfrau findet in den großen Haushalt
warengeſchäften ſtets alle neuen und prak
tiſchen Dinge Nach Herzensluſt kann ſie anderswo
Spielwaren für ihre Kinder einkaufen Maß
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kleidung und Konfektion werden in vielen
Geſchäften nach neueſter Mode und in jeder Preis
lage angeboten ebenſo Schuhwaren und Hüte
Möbelgeſchäfte aller Art gibt es in Halle ſo
viele wie ſelten in einer anderen Stadt gleicher
Größe In den Auslagen der Juweliere fun
keln und blitzen alle erdenklichen Koſtbarkeiten in
den Schaufenſtern der Blumengeſchäfte kann
man neben heimiſchen Arten die ſeltenſten exotiſchen
Blüten bewundern Dem Handwerker lacht das
Herz im Leibe wenn er in den Eiſenwaren
handlungen das Werkzeug das er braucht nach
den verſchiedenen Zweigen geordnet ſchön überſichtlich
aufgebaut ſieht Die Grüne Front der Land
wirte Gärtner und Jäger findet Sämereien Vieh
Maſchinen Futtermittel Waffen Für Gelehrte
Chemiker und Aerzte bilden die zahlreichen Buch
handlungen die optiſchen Handlungen
und die Geſchäfte für Präziſionsmaſchinen die Apo
theken Drogerien uſw eine wahre Fund
grube für alle ihre Bedürfniſſe Muſikliebhaber können Jnſtrumente vom gleißenden Saxvo
phon bis zum Konzertflügel von der Grammophon
platte bis zum Radioapparat erſtehen Dem Kunſt
freund ſteht die reichſte Auswahl an Gemälden
Plaſtiken koſtbaren Porzellanen zur Verfügung
Nicht zu vergeſſen daß auch der Feinſchmecker und
der Liebhaber eines guten Tropfens in jeder Hin
ſicht auf ſeine Koſten kommt

Und nun zum Schluß Verſteht der halliſche
Einzelhandel ſeine Waren erfolgreich darzu
bieten Ein Blick in die Schaufenſter beweiſt
daß Halles Geſchäftsleute auch in dieſer Hinſicht voll
auf der Höhe ſind Ständig wechſelnde geſchmackvoll
geordnete mit geſchicktem Blickpunkt verſehene
Auslagen feſſeln die Blicke der Vorübergehenden
und erwecken in ihnen die Kaufluſt Und wer darauf
hin in das Geſchäft eintritt den empfängt jene
freundliche Höflichkeit die den neuzeitlichen Kunden
dienſt kennzeichnet Ein gut Teil Menſchenkenntnis
und reiche Erfahrung erfordert dieſer Kundendienſt
Der Verkäufer die Verkäuferin errät die Wünſche
des Kunden hilft und berät drängt nicht irgend
etwas auf ſondern weiß was der Kunde gerade
braucht Immer ſagt man ſich nur der Kunde der
mit der erſtandenen Ware wirklich zufrieden iſt
empfiehlt die Firma weiter und kommt ſelbſt wie
der Ter alte Kaufmannsſpruch Gute Ware iſt die
beſte Empfehlung iſt auch der Leitſpruch der halli
ſchen Einzelhändler die ſtolz darauf ſind ſich einen
großen Kreis Stammkunden erworben zu haben

Große Ufriehstrafke 41 m
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Die mitteldeutſche Induſtrie Cusſtelung
Das deutſche Ausſtellungsweſen hat durch den

grundlegenden Wandel in der Beurteilung des Men
ſchen der ſtaatlichen Jnſtitution und der Wirtſchaſt
ſeit dem 30 Januar 1933 eine Reform durchgemacht
die es zu einem wirkungsvollen Inſtrument zum
Verſtändnis nationalſozialiſtiſcher Leiſtungs und
Wertlehre erhoben hat Der Gemeinſchaftsgedanke
der heute das Ausſtellungs und Meſſeweſen be
herrſcht iſt dahingehend ausgerichtet durch neuzeit
liche Werbemaßnahmen die wirtſchaftlichen Werte zu
ſtärken und der Gemeinſchaft zu erhalten

Dieſem Gedanken trägt das Jnſtitut für
Deutſche Kultur und VWirtſchaftszpropaganda Rechnung wenn es als Wegbereiter
für das neuzeitliche Ausſtellungsweſen ſeinen Aus
ſtellungen ein typiſches dieſen Veranſtaltungen ur
eigenes Geſicht verleiht So ſoll auch das große
halliſche Ausſtellungsereignis 1938 mithelfen den Ge
meinſchaftsgedanken zu pflegen und zu fördern Die
mitteldeutſche Jnduſtrie Ausſtellung

Wille und Werk im Land der braunen Erde ſoll ein
eindrucksvolles Bild von dem bewundernswerten
Schaffen der Induſtrie vermitteln und die Ge
ſchloſſenheit dieſes Wirtſchaftsgebietes herausſtellen
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